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Wer besitzt die meisten
Kryptowährungen?

Wer sind die größten Bitcoin-Besitzer? Mehrere frühe
Käufer von Bitcoin sind wahrscheinlich die reichsten

Menschen auf den Kryptowährungsmärkten. Viele haben
eine Strategie des Festhaltens für zukünftige Gewinne

gefördert – „Hodling“ im Vokabular der Befürworter von
Kryptowährungen. Ein anonymes Bitcoin-Konto, das im

März 2011 mit dem Kauf der Token begann – und noch nie
welche verkauft hat – verfügt laut der

Kryptowährungsanalyse-Website BitInfoCharts über ein
Vermögen von 4,8 Milliarden US-Dollar. Ein kürzlich

erschienenes Papier des US National Bureau of Economic
Research schätzt, dass die 1.000 größten Bitcoin-

Investoren etwa 3 Millionen Bitcoin kontrollieren, oder etwa
ein Siebtel des gesamten potenziellen Angebots der

&amp;hellip;

Wer sind die größten Bitcoin-Besitzer?

Mehrere frühe Käufer von Bitcoin sind wahrscheinlich die
reichsten Menschen auf den Kryptowährungsmärkten. Viele
haben eine Strategie des Festhaltens für zukünftige Gewinne
gefördert – „Hodling“ im Vokabular der Befürworter von
Kryptowährungen. 

Ein anonymes Bitcoin-Konto, das im März 2011 mit dem Kauf der
Token begann – und noch nie welche verkauft hat – verfügt laut
der Kryptowährungsanalyse-Website BitInfoCharts über ein
Vermögen von 4,8 Milliarden US-Dollar.

Ein kürzlich erschienenes Papier des US National Bureau of



Economic Research schätzt, dass die 1.000 größten Bitcoin-
Investoren etwa 3 Millionen Bitcoin kontrollieren, oder etwa ein
Siebtel des gesamten potenziellen Angebots der Kryptowährung.
Nur eine kleine Handvoll dieser Inhaber hat ihre Identität
preisgegeben.

Cameron und Tyler Winklevoss, die Zwillingsbrüder, die am
besten dafür bekannt sind, einen Rechtsstreit mit Mark
Zuckerberg über die Idee des sozialen Netzwerks hinter
Facebook verloren zu haben, kauften 2012 angeblich 120.000
Bitcoin, eine Beute, die Mitte November 7,2 Milliarden Dollar
wert sein würde.

In einer Auktion im Jahr 2014 schlug der Risikokapitalgeber Tim
Draper (Bild oben links) andere Bieter, um 29.655 Bitcoin zu
kaufen, die US-Marshals vom Dark-Web-Imperium Silk Road
beschlagnahmt hatten. Diese Token wären zu den heutigen
Preisen 1,8 Milliarden US-Dollar wert. Draper lehnte es damals
ab, zu sagen, wie viel er bei der Auktion bezahlt hatte, aber die
Marshals schätzten den Wert des Loses auf etwa 18 Millionen
Dollar. 

Michael Saylor, CEO von MicroStrategy, einem
Softwareunternehmen, sagte letztes Jahr, er habe im Laufe der
Zeit 17.732 Bitcoin zu einem Durchschnittspreis von weniger als
10.000 US-Dollar gekauft; diese Beteiligung wäre zu aktuellen
Preisen 1,1 Milliarden US-Dollar wert.

Was ist mit anderen Kryptowährungen?

Auch Gründer neuerer Blockchains wie Ethereum haben große
Vermögen geerntet. Vitalik Buterin (Bild oben, unten rechts),
sein Schöpfer, erhielt 553.000 Ether aus einer anfänglichen
Stiftung, die von den Mitbegründern eingerichtet wurde, eine
Beteiligung, die zu heutigen Preisen 2,3 Milliarden US-Dollar
wert wäre.

Die Teams hinter mehreren Kryptowährungsprojekten, die mit



Ethereum konkurrieren wollen, verfolgten einen ähnlichen
Ansatz und belohnten sich mit erheblichen Teilen ihrer eigenen
Token-Vorräte.

Binance coin, der Token, der mit Binance Smart verbunden ist
Chain, hat in vier Jahren eine Marktkapitalisierung von fast 100
Milliarden Dollar erreicht. Das Gründerteam, zu dem auch der
ausgesprochene Gründer der Binance-Börse Changpeng Zhao
(oben rechts im Bild) gehört, vergab sich selbst 40 Prozent des
Gesamtangebots des Tokens.

Solana, eine Blockchain, die als Alternative zu Ethereum für
dezentrale Finanz-Apps an Popularität gewonnen hat, verkaufte
knapp 13 Prozent des Gesamtangebots des Tokens für 20 Cent
pro Token an das Gründerteam. Zu aktuellen Preisen wären
diese Token 13,5 Milliarden US-Dollar wert.

Einige Analysten haben die Fairness dieser anfänglichen Token-
Verteilungen in Frage gestellt und argumentiert, dass sie der
angeblich dezentralisierten Natur von
Kryptowährungsnetzwerken widersprechen.

„Diese Zuweisungen wären in Ordnung, wenn dies Unternehmen
wären – es ist nicht verrückt, so viel Eigentum zu sehen“, sagt
Ryan Watkins, ein leitender Research-Analyst bei Messari, einem
Analysedienst für Kryptowährungen. „Aber wenn man Systeme
baut, die demokratischer sein sollen, ist das einfach nicht
demokratisch.“

Wer hat das meiste Geld mit
Kryptowährungsunternehmen verdient?

Brian Armstrong, Mitbegründer der Kryptowährungsbörse
Coinbase, gilt als der reichste Gründer eines öffentlichen
Kryptodienstleistungsunternehmens.

Armstrong besitzt mehr als 36 Millionen Aktien des
Unternehmens im Wert von mehr als 12 Milliarden US-Dollar. Am



Tag der direkten Notierung von Coinbase verkaufte er auch
Aktien im Wert von mehr als 290 Millionen US-Dollar, eine
Alternative zum traditionellen Börsengang, der keine
Beschränkungen für den Aktienverkauf hat. Armstrongs
Mitbegründer Fred Ehrsam besitzt Aktien im Wert von 3,8
Milliarden US-Dollar.

Andere Gründer von Kryptowährungs-Start-ups halten große
Anteile an ihren Unternehmen, die auf dem Papier Milliarden von
Dollar wert sein könnten. Forbes schätzt, dass Sam Bankman-
Fried, Gründer der Kryptowährungsbörse FTX, in diesem Jahr
22,5 Milliarden Dollar wert war, einen Großteil davon aus seiner
etwa halben Beteiligung an dem 25 Milliarden Dollar teuren
Start-up.

Barry Silbert, Gründer und CEO der Digital Currency Group,
einem Unternehmen für digitale Vermögenswerte, sagte der
Financial Times, dass er knapp 40 Prozent des Unternehmens
besitzt, das Investoren kürzlich bei einem privaten
Sekundäraktienverkauf mit 10 Milliarden US-Dollar bewertet
haben. Silbert sagt, er habe keine Geschäftsanteile verkauft.

Im Uhrzeigersinn von oben links: Cameron und Tyler Winklevoss,
Barry Silbert, Fred Ehrsam, Michael Saylor, Sam Bankman-Fried

Warum ist es so schwierig, die größten
Inhaber von Kryptowährungen zu
bestimmen?

Große Inhaber von Kryptowährungen zögern in der Regel, ihre
Kauf- und Verkaufsentscheidungen zu diskutieren, da sie Angst
vor Hacking, Steuerbehörden und anderen Risiken haben.

„Ich denke, jeder, der mit Kryptowährung zu tun hat, ist
sicherlich zurückhaltend und in meinem Fall nicht bereit, etwas



zu teilen“, sagt Silbert. „Ich scherze, dass ich mein gesamtes
Bitcoin bei einem Bootsunfall verloren habe“, fügt er hinzu und
verweist auf ein Mem unter Bitcoin-Investoren über eine
mutmaßliche Entschuldigung, die den Steuerbehörden für den
Verlust einer Krypto-Wallet gegeben wurde.

Während Blockchains es einfacher machen können, den Fluss
von Kryptowährungen öffentlich zu verfolgen, verschleiern sie
auch die Identität ihrer Besitzer. Einige Anwendungen wie
Nansen versuchen, Blockchain-Adressen mit Investmentfonds
und anderen großen Inhabern abzugleichen, aber sie können
unzuverlässig sein.

Wie einfach können diese Einsätze in
Bargeld umgewandelt werden?

Die Volatilität und Konzentration von Kryptowährungen
bedeutet, dass große Käufe und Verkäufe einen großen Einfluss
auf den Markt haben können. Einige Start-ups haben versucht,
das Problem zu lösen, indem sie als Vermittler fungieren, die
Bestellungen an mehrere Verkaufsstellen weiterleiten, die die
besten Preise bieten.

Große Kryptotransaktionen können auch eine Gegenreaktion von
anderen Händlern nach sich ziehen. Anfang dieses Jahres
begannen Kryptowährungsbeobachter über einen anonymen
Investor zu sprechen, der im August letzten Jahres aus frühen
Käufen von Shiba-Inu-Token etwas mehr als ein Jahr später
einen Vorrat von 5,7 Mrd.

Der Händler erregte jedoch bald Aufmerksamkeit, nachdem er
2,3 Mrd.

Quelle: Financial Times

https://www.ft.com/content/a5a67709-44b5-4ab0-815c-2e0fdeb62d08


Details

Besuchen Sie uns auf: krypto-news.at
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